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Ki. 8 Eine lauge samt einem umschlage vors vodagra.
Wimm birckenbcsen-afchen, mach darvon eine lauge, so viel Vonnöthen,
^ sicde in der laugen lorbeer- undwacholder-stauden samt den bcesen,
tuncke leinene tücher darein, legs so warm als möglich ist,aufdenpodagrai-
schenort, wenn We tücher erkaltet, nimmsieweg, und leg folgenden Um¬
schlag darauf: Erstlich nimm semmelschmollen so viel vonnöthen, rosen-
salbe vier loth, saffran ein halb quintlein, campfferzweygran, ausgezogene
cassia ein quintlein, siede es in milch dick zu einem Umschlag, und leg ihn
warm aufdie krancken glieder.
Item: Der goldene eßig ioi.z; «.um. l
Item: Dermeerzwiebel-eßig ^.,5 num.5
Item: Der rauch tul., <?8 num.»^
Item: Das elirir ^1.1,7 num. 18

Vor den pulß.
Umschlag aufdcn pulß, ziehet die Hitze gewaltig aus.

^an soll rockenes brodt klein brößeln, wie lngleichen assang oder teu-
ftlödreck, htmbeeresslg daran giessen, und stets aufgebunden.

1^1. 2 Einen andern auf den oulß.
iMannehmegestvssenewacholder-beerenderschwartzen, kümmelundnm-
^^ fcatblüthe.iedeögwch vielfach kleinepvlsterlein,fülles darmttund
legs aufdie pulße nur trocken, wenn man wMan mauesm emtrMwasser
oder essig weichen und anfeuchten,
n. 3 Einpulß-fäldlein.
vl^)an nehme rer« ^iii^tZ, weiß-gebrenntes Hirschhorn und mythridat,
»" » jedes einer Haselnuß groß, ein bla'tlein Wld, saftran ein wenig, von ei¬
ner halben limonien den fasst, borraaen wasser, undein eyerklar, dieses zu¬
sammen gemengt undgebraucht.
n. 4 Ein köstliches pulsi-wasser.
Mrstlich nimm nagelein. was man mit drey singern fassen kan, weichesie
'^^ übernacht in rostn-wasser, «n wenig klein geflossenen zimmet darzu
gethan, deßgleichen saffran, edelgestein-pulver, mythridat, iedeseinequte
Messerspitze voll. geschlagenes gold zwey blatlein, diese stücke mit rostn cM,
und rosen-wasser angemcht, tuncke pölsterlein darein, und Maus die
pulß. Vbb3 Item:
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Item: Ist gut das hertz-carfunckel-wasser
c<tcm: Das ohumacht-wasser
^tem: Derkundel-kraut-geist
Item: Dcrkrafft-essig
Item: Der alkermes

lni. 5 »um. 10
sc>I. 17 num. 42
s«1.16 num. z
ill!. ;^ num.4
ial. Z3 num. l

Vor die rothe rühr.
In herrschen rühr ist sicb zu enthalten von sauren und unverdauli¬

chen speisen,sonderlich was vom fieisck/ obstiststarckverbothen,
ausser die quirlen, wein und vier ist auch schädlich,ooch tau
der rothe wein mit abgelöschten stahl oder andern gesottene«
wassern/vermischt werden/ daskalre und gar zu offte crinckn
ist zu befürchten / hingegen tan man sich der mllch und in
milch gekochte speisen/ als reiß, gerollte Irrsten/ bedienen/Zim¬
mer ist aus dem gewüry das beste.

^ 1 Wann einer die rothe rühr hat.
fürstlich muß man vor alle/l dem pattenten bondergebre/mten rßa-
»^ barbara em autttttem aufem oder meZr mal, nachdem es bonnö-
^j thentst.geben, wenn mehr weisser als gelber schleim gehet, solstes

em zeichen, daß nicht viel Mim leib ist, so soll man ein halbes
auintlein gebrennte chabarbara, und so viel mechvacanna untereinander
eingeben, ein clystir von milch vorhero, darin« etliche mal glüende welsse
kiesel-stein abgelöscht seyn worden,bocks-oderhirsch-unschlit darinnen zerge¬
hen lassen, und in rechter warme geben.
n. 2 Ein Mittel, damitviel hundert Personen in der rühr ist ge«
holffcn worden, diß stopffc dieselbe, soll aber nicht eher gebraucht

werde«/ biß der meciicus, oder in lnangel dessen ein anderer,
der es verstehet/ nicht,uäiciret,daß die rühr zu

stopffensey.
Man nehme des allerbesten ftinesten spanischen rothen siegel-wachs em
^^ quintlein, Mtz subtil zu pulver gemacht, in breitwegrichwasserdes
tags einmahl emgebm,drey tag-nacheinander, und darneben alle tage die¬
ses clystir gebraucht, meiner suppe: Einen schaafckopffwohl gesotten, und
brelt wegrich-blätterdarzu gethmt, und mit bocks-unschlit fett gemacht,
und in rechter wärme gegeben.

". 3


	Seite 381
	Seite 382

